
Sehr geehrte Tierheimvorstände 
Die Abgabewelle der nicht händelbaren, aggressiven, sogenannten „Roten“ Hunde schwappt 

ungebrochen über alle Tierheime hinweg. Ein Ende ist nicht in Sicht und ein Grossteil der Tierheime 
und vor allen Dingen deren Mitarbeiter kommen an ihre Grenzen, sowohl bei der 

Aufnahmekapazität, als auch beim Handling dieser gefährlichen Hunde. Kein Tierheim, genauso wie 
alle anderen und auch uns ähnlichen Institutionen, die tagtäglich mit solchen Hunden zu tun haben, 

können sich Ausfälle von angestellten und ehrenamtlichen Mitarbeitern leisten durch 
„Beissvorfälle“, die nicht selten mit einem Besuch des Mitarbeiters im Krankenhaus enden. Dabei 

sind nicht nur die physischen Verletzungen der Mitarbeiter zu beachten und zu behandeln, sondern 
nicht selten auch die langfristigen „psychischen“ Verletzungen! Denn so ein „Beissvorfall“ macht 

nicht nur „Etwas“ mit dem Hund, sondern auch mit dem Menschen! Und wieviele Wochen 
vergehen, bis ein Mitarbeiter nach einem Beissvorfall wieder einsatzfähig ist, 


bis hin zu gar nicht mehr…

Zum Glück leben wir in Deutschland in einer zivilisierten Arbeitswelt, in der persönlicher 

Arbeitsschutz sehr GROSS geschrieben wird. Ist das wirklich in allen Bereichen so? Besonders 
beim Umgang mit sogenannten „Roten“ Hunden? 


Wieviele Mitarbeiter haben Sie, die tagtäglich ihre Gesundheit und sogar ihr Leben aufs Spiel 
setzen, um Ihre „Roten“ Hunde aufopferungsvoll zu versorgen und zu verpflegen und ihnen damit 

ein Stück Lebensqualität geben? (Übrigens auch sogenannte „Gelbe“ Hunde können beissen!)

Wir wünschen uns, dass kein Mitarbeiter mehr bei der Arbeit mit solchen Hunden der Gefahr 

ausgesetzt ist, gebissen zu werden! 


Wir schulen unsere und auch andere Mitarbeiter regelmässig und legen allerhöchsten Wert auf: 

!!! E I G E N S C H U T Z !!!


Wenn auch Sie oberste Priorität auf Schutz Ihrer Mitarbeiter im Umgang mit solchen Hunden legen 
und einen Ansprechpartner brauchen, der Sie dabei unterstützt, sprechen Sie uns einfach an!


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


Ihr Team vom Hundezentrum zur Pipinsburg


Kerstin und Karsten Bürckner GbR - An der Pipinsburg 10 - 27607 Geestland 

 www.hundezentrum-zurpipinsburg.de - info@hundezentrum-zurpipinsburg.de - 01712174294 

info@hundezentrum-zurpipinsburg.de - 01712174294

Vermittlungsampel von einigen Tierheimen: 

ROT nicht vermittelbar 

GELB  nur an Experten oder hundeerfahrene Menschen 

GRÜN für Hundeanfänger
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Das Hundezentrum zur Pipinsburg hat sich spezialisiert, Hunden eine Chance zu geben, die 
es aufgrund einer hohen Aggressionsbereitschaft schwer haben, am normalen Alltag 

teilzunehmen. Jeder der dort lebenden Hunde hat seine persönliche Geschichte, auf die im 
Hundezentrum zur Pipinsburg individuell eingegangen und gearbeitet wird, um diesen 

Hunden die Möglichkeit zu schaffen, wieder am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

Alle diese Hunde waren mal die besten Freunde eines Menschen, bis sie abgestempelt, 

alleingelassen und aggressiv wurden. Nicht wenige Hunde "legen erfolgreich so eine 
Karriere hin"! Dennoch haben all diese Hunde dies meistens im Vorfeld bereits angekündigt. 
Viele Signale, die solch ein Hund im Laufe seines Lebens sendet, werden vom Menschen oft 
nicht erkannt und es entsteht eine Tortur für Mensch und Hund, dessen Ende ein Aufenthalt 

des Hundes in Einrichtungen, wie dem Hundezentrum zur Pipinsburg zur Konsequenz 
haben kann.


Zur Prävention solcher Karrieren, gibt es im Hundezentrum u.a. eine Hundeschule, in der 
Hundehaltern geholfen wird, dass ihre Hunde, von Welpe an über Junghund und 

Erwachsenen Hund, so eine Karriere nicht einschlagen! Bis hin zur Hilfestellung, wenn das 
„Kind schon in den Brunnen gefallen sein sollte“. Hinzu kommen für „Herrchen und 
Frauchen“ und alle, die sich in Sachen Hund fort- oder weiterbilden möchten (z.B. 

Hundetrainer u. angehende Hundetrainer od. Tierheimmitarbeiter), Veranstaltungen in Form 
von Seminaren, Workshops und Schulungen auch mit interessanten Gastdozenten. Für 

Tierheime und Tierschutzorganisationen, die mit aggressiven Hunden zu tun haben, werden 
Seminare, Workshops, Schulungen, Training, Coaching und Hilfe Vorort u.a. in Sachen 

Einschätzung der Tierheimhunde, Hilfe bei der Kategorisierung ins „Ampelsystem“, 
Sicherung und Eigenschutz, Zusammenführung mit Artgenossen, professionelles Arbeiten 

und Umgang mit aggressiven Hunden angeboten.


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


Ihr Team vom Hundezentrum zur Pipinsburg


Kerstin und Karsten Bürckner GbR - An der Pipinsburg 10 - 27607 Geestland 

 www.hundezentrum-zurpipinsburg.de - info@hundezentrum-zurpipinsburg.de 

+49 (0) 171 2174294 

info@hundezentrum-zurpipinsburg.de - 0171 2174294
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